
Tun könnt ihr da in un erer
Sprechstunde (Mo. 13-14 Uhr) und
bei den Fachschaft treffen (3 .• 17.,
31.Mai) jeweil im Chemieraum.
Wem der Weg zu den Treffen "zu
weit" ist, der kann un ja anspre
chen, wenn er uns zufällig irgend
wo ·ieht. oder eine otiz im Che
mieraum oder auf der ÖH (Alte
Technik bei Chri tine hinterle
gen. Sollten wir keinerlei Rück
meldungen erhalten, betrachten
wir den Bedarf an Aufenthalt
plätzen al gedeckt.

Weitere Ideen für bauliche Maß
nahmen wären der Einbau eines
kleinen Brunnen mit Sitzgelegen
heit oder von Holztrögen für Pflan
zen und Holzbänken im Foyer.

Bevor aber endgültige Initiativen
ge etzt werden, möchten wir fe t
stellen, wie groß der Bedarf ist.
Wir bitten Euch daher, uns Eure
Meinung mitzuteilen und weitere
Ideen einzubringen.

(ms,bk)

wendig dazu: Isolierung der Ma
chinenräume, Glaswand in Rich

tung Stiegenhaus und Vorbau mit
viel Glas.

Der ent tehende Raum wäre zwar
nicht gerade zentral gelegen, ge
rade das könnte ihn aber nicht
nur zum Aufenthalts- sondern
auch zu einem Studierraum ma
chen.
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Schon vor zwei Jahren wurden
Ge präehe über einen Um- und
Au bau de fünften Stockwerk
di kutiert. Die e i t bekanntlich
kleiner al die restlichen Stock
werke (Terra e). Man könnte aI 0

den ungenutzten Zugang bereich
zu den Ma chinenräumen der

bzüge, dem Mini-Seminarraum
und dem Büro von Dr. Günther
Bauer nutzen und zu ätzlich ei
nen Vorbau bi zum Rand de
Chemiegebäude vornehmen. ot-

Fünfter tock, es gibt
Alternativen

ließ die Landesbaudirektion eine
umfangreiche Studie über einen
Stiegenhau -Einbau er teilen.

ach der vorliegenden Arbeit ei
nes Architektenteams würden auf
Höhe aller vier Stockwerke des
Gebäude Stremayergasse im Stie
genhau Plattformen in talliert.
Die e ollten an Stahlseilen auf
gehängt werden, welche durch
Träger im Dach gehalten würden.
E ent. Wnden so fünf Plattfor
men mit Bänken und kleinen Ti
schen. Da Problem: Der ge amte
Raumgewinn beläuft ich auf 32
Quadratmeter, bei geschätzten
Ko ten von 2,5 Millionen Schil
ling nicht gerade viel. Wir ehen
daher ein, daß eine solche Lö ung
nicht innvoll wäre, zumal e bei
so hohen Ko ten unwahrschein
lich er cheint daß sie jemals rea
li iert würde.

Um endlich auch im Gebäude Stre
mayrga e geeignete Aufenthalt.
und möglich tauch Lernbereiche
zu chaffen. wurden weitere Akti
vitäten ge etzt.

Auf Betreiben on Prof. Gerhard
Herzog und dem Leiter der btei
lung für Planung und Entwick
lung an der T . Johann Theurl

tiegenhau au bau,
mäßig und teuer

Chemiker-Aufenthaltsgenehmigung
Da Anliegen der Fach chaft Che
mie, Aufenthalt räume für Stu
dierende im Chemie- oder Bioche
miegebäude zu erhalten bzw. zu
erweitern, ist mittlerweile ein Al
te . In den letzten drei Jahren hat
ich einige getan. Allein durch

die Eröffnung de PI2 - Cafe. i t
ein wichtiger Platz zum Trat ehen
und ich Treffen ge chaffen wor
den. Mit dem Chemieraum (ein
Stockwerk darüber) kam eine
Räumlichkeit zum Lernen und
Arbeiten dazu, die auch durchau
angenommen wird. Zuletzt i t
schließlich eine Aufenthaltsmög
lichkeit bei den Garderoben im
Keller unter dem Hör aal 017 da
zugekommen, die zugegebenerma
ßen nicht gerade Gemütlichkeit
au trahlt, dies zu ändern teht
jedoch jedem frei. Die Fach chaft
Chemie würde ich an einer Akti
on zur Ver chönerung die e Be
reiche icher beteiligen und (auch
finanziell) mithelfen.
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